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I certify that none of the documents 


included herein 
have been denied by the 


Tribunal 


and that this document book 
has been examined with the prosecution in accordance with 
the ruling of the Tribunal dated 4 April 194 


Je certife qu’ 


исип des documents ci-inclus n 
par le Tribunal, et oue ce livre de documents a été 
examiné par le Ministére P 


е Public suivant les régles du 


2 


en dete du 


m 


Tribunal, 
4 Avril 1945 


Ich bestaetige, 


der hie ıltenen 

okuments vom Gerichtshcf abgelehnt wurden und 
Dokumentenbuch gemeinsam mit der Anklafevcrtretung durch 
gesehen wurde, in Uebereinstimmung 
4 


te 


mit der Entscheidung des 
Gerichtshofes vom 


dat 


£66 


СЕ € 


( сл, سے‎ 
Signature of Counsel 


Signature de 1’Avocat 


Unterschrift des Verteidigers. 
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(Frazebogen @сп„Вип1о) 
Absen 
Army Sorvicoc Forces 
Sorvico Cormand 
Moado, Как лена 
1h, Maerz 19146. 
Dio mir von Prof, Dr, Exner mit ”ragoboten vom 6.1,16 
F 


ap - 1+ sat a E m ہم‎ 
ragen beantworte ich iio 


vorgelegten 
1.) In welcher Stellung befanden Sio si 


Y А » 
үа 
Kricgsjahren ? 


Antwort 


stabes inne ? 
Antwort : 13. Januar 
Ist es richtig, dass Sic in dicsor Eigenschaft an fast 


o 


Antwort : Es ist ri 


covortrag 


1.12.1942 teilgerormen, an dem os zu oinor 


kam wegen Eckaompfung dor Раг} олоп in Osten, 

richtiz 

Antwort : Ich habo an dieser Besprechung teilzenomno 
Datum weiss ich nicht rohr спам. 


r på nht = An Ам : dahas -T m ana 
cs richtig oder nicht, dass daboi 11 vom Fuchrer 


enti.ovfenen Vorschrift ucber 


ШЇ 





noch do 


'cbogen Gen, Buhle) 


mou سے‎ pen mn HÀ — سے‎ —À i к n n ее кен  —À —À n e pm 


Bandenbokacmpfung verlangte ? 
Antwort : Es ist richtig. 
6.)Ist os richtig odor nicht, dass in diesen Entwurf 


brennen von Doerfern ausdruccklich verboten war ? 


7.)Ist os richtig oder nicht, dass der Fuchrer dieses Verbot bo- 
soitigt wissen wollte ? 
Antwort : Da ich den Entwurf dor Vorschrift піс in Haenden 
TEE OE Së е o/ 
hatte, weiss ich nicht sicher, ob des Niederbrnnen von Doorforn 
ausdruoc^-lich vorboten war, Es ist aber anzunohmen, denn ich 
ontsinno mich, dass der Fuchrer rich gegen einzelne Anordnungen 


der Vorschrift auflohnto und 


vorlangto, 


8.)Ist os richtig oder nicht, dass 
den Entwurf hatte, weil or wucnschtc, dass don 
dio sieh unmittelbar 30 Kampf mit don Partisanon 
befaondon, keine Beschracnkung auferlegt wucrden, 
Nach don Protokoll hat hicrau? I dio Bomorkung go- 
macht : И Davon ist hier gar Zo Rode, Sic koonnon im. 
Kampf machen, was sio wollen, sio aufhacngon, verkchrt 


aufhacnzen odor viortoilon, darucber steht nichts drin, Dic 


"t 


oinzigo Sinschracnkung betrifft діс Корго 


Kampf in jonon Gobioton, in denen Bandon 


Antwort : 3s ist richtig, dass “or Fuchror 


Bodor 


mich nicht ontsinnon, 
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поен Jo 60 


bozen Gensduhle) 
9.) Ist es richtig oder nicht, cass auf 


diese Semerkung hin die Anwesenden (Fuchrer, Keitel, Kranke und 
Sie selbst) einschliesslich des Fuchrers lachten und der Fuehrer 


seinen Standpunkt aufgabe ? 


Antwort: Ез ist wahrscheiniich, dass wir auf die Bemerkung Jodls 
alle gelacht haben, Ob der Улеһгег danach scinen Standpui.t t-te 
saechlich aufgegeben hat, weiss ich nicht sicher, Es erscheint . ir 


1 


aber moeglich, 
Wie warden also die Ausdruccke "haenzen, verkchrt aufhaenzen, vier- 
) A ы 2 


teilen И aufgefasst ? 


antwort: Dio susdruecke "haengen, verkehr aufhaenzen › viertcilen!! 
konnten im Zusamuüenhan:; nur “ls ironische Demerkung aufzefasst und 
so verstanden werden, dass nach der Vorschrift den Soiccten in Kampf 


keine weiteren Neschraenkursen auforlert werden sollen, 


1 


Kocnnen Sie etwas sagen, ueber cie crundscaetzliche Einstellung Jodls 
zur Verpflichtung der Wehrmacht, sich im Крісло an сіе Bestimmungen 


des Voelkerrechts zu halten ? 


T^ 


Antwort: Die grundsaetzlic^^ Einstellun: Jodls kenne ich (гс. Ich 
weiss nur von meinem und Jodls unnittelbaren Vorgesetzten Keitel, 
dass dieser stets jomuehbiwer, sich an cic Sestimuncen des Vocllir= 


rechts zu halten, 
Sind Ihnen cinschlaegige Finrelfaelle in Erinnerung 7 


Antwort: Nein, 


HIT 





noch Jo 60 
147 
Frarcbozen Gen „Dyhl е 


Haben Sie je erlebt, dasz Јо 4 1 den Fuchrer zu einen 


Defchl anregte, der den Voclkerrecht widersprach ? 


antwort: Nein. 


Без, Walter Duhle (handschriftlich) 
Walter Duhle 
Gon eral der Infanterie ` 
Fort George G,Meace, Maryland 
March 1946 
The undersigned bears witness that the above answers by Prisoner 
of war General Walter Buhle were mace in his 


Present, 


] 
a 


Г.5. Youkstetter (in writting) 


Fede Youkstctier 
1 stoltei.eC.,ÄUS 


1 


Hiermit bescheinige ich, dass "a oben wiedarzegeber 
cine wortsetreue Abschrift von uem on “eneral der 
Buhle gerichteten Zare. cn ist, 


Nuernvery;, den 22.4.1946 FProf,.Dr,ixnore 


ШО 





EE En | im 


wussage ios 
Cbcrstlcutnant im Gener latab des Посгоз 
- 


hegg X 85 l2 GO RO 9g gor 


vom l9.april 1945, 


KD 





Jo 6} 


(#ragcbogen an Oberst 
. 4 
.nigeneg er) 


ábsehrift 


‚Joaı 


Ап den 
Obc:sstloeutn:int in Gencralstab 
er 


LZ ofie 


3 


(moeslicher cise in Р «Lager 
Nicderroon in I 


In welcher Dicnststellunr befanden Sic sich 
Jahren 1942 = 1945 9 


әс WAL, de مم‎ 


richtig oder nicht, dass die «ufgnbcn der rein 
operativen Eric fuchrun- noben den stunde: 
tracgen und Bos;rcchungo; 
dos drnaligen Gon, Oberst 
Sich ша alle andcıcn 
machtbericht unc der Presse 
os richtig 
сого 
hatten, ihren Cher 9 
vorgelegt, sondern zurucck;,c 
tlasten ? 
Jodl aus demselben Grundt 
den tnoglichen Vortrag ucber die Lar 
arlimodxt zu ucberlassen, 


damit sich Јо а 1 garu ruf die grossen strat 


schen und. operativen Froblene der “riesfuo 





HA 


17-00 


ken kocnnc ? 

Kocnncn Sic bestactizen, 1 s dicsem Grunde cine wocllige 
“ybcitstcilung zwischen Kc ito 

eingetreten var, dersrt, dass Jo 

nilitocrischc iricgfuchrung, X c.i 


da pg +. 


)onutz to, 


o dl dio Вас von 
Juacnvernichtunsen, vo in Jongen» 


trotionslagcr ust.? 


, ei A Ke mae - › > п 
(handschriftlich) gez. Prof,Dr, рх п с 


n TÈ 
ar - Taran e 
LOL «DI. x СТ е 





uL, UN 


Aw E 
(Aussage Oberstleutnant 
Weizenerrer) 


EE ——- —— M — — —M— 


Nou = Ulm Cerne ns 
19. nii 1916 


+ А 2 


Heute erschicn vor mir, Oborstlt, 'aigenogger Heinz, 


På D 


JSN 31 G — 6320327, der Unterzeichnc.... , um in dieser 

Sache vereidigt zu werden. Nachdem er ueber seine Rechte um 

terrichtct und dem Gosotz entsprechend vereidigt wurde » Sage 

^” or folgendes aus: 

1.) Ich war von Novonbor 1942 bis um 78. Fobruar 1945 id=- 
jutant des Genernloberston Jodl, 


2.) Dic rein operativen Aufzrben der Tnchrung der ОК! Kriogs- 


schauplacto nahmen meinen Chef derart in Anspruch, dass or 
cich keine 2015 nehmen konnte ә Sich un verwaitungsmnessige 
oder sonstige ausscrhalb der Fuchrung licgende Fragen zu 
kuemmern, Auch fuor dio Dricnticrung der Presscloute und fuor 
den "Ichrmachtsbericht bra: ate or nur wonig Zeit 


vortracge beim Fuchrer daucrton oft insgesamt 6 = 8 Stunden am 


Tage. Dazu kamen viclo Vortracge der Generalstabsoffizicre 


“ehrmachtfuchrungsstabes. Obwohl Jonoraloborst Jodl jede Nacht 


2 


bis 4 Uhr arbcitcte, war dic Arbcitsl^st, dio s loin cic oppra- 


tivo Kriegsfuchrung ihm auforleste, kaum zu bowaoltigon. 


Um Gencraloberst Jodl otwas zu on": ^ston, habe ich viclo 


e 


Schriftstuceke und Bofchle, die nichts mit dor operativen 


Kfiegsfuchrung zu tun h^tton und soweit sic nicht wichtig 
e A <> 


e 


wren, zur unmittolbaron Erledigurg an den zustacndicen Bo» 


arbeiter dos "chrmacht fuc hrungsstabes gegebene 


he) 


.— nn 





noch Jo 
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A J g à 
(Aussoge Oborstlt, 
"eizener ger) 


Ich habe aus demsolbon Grunde auch Gonorolobcrst Jodl 


+ 


vorgelschngen, zunindosScns cinen 1011 des Lngevortro» 


ges beim Fuchrer durch General "._imont vornchron zu 


2 


lassen, ins dann auch erfolgte, So konnte Generaloberst 


Jodl sich vernchrt um dic rein oner^tivon Fragen kuer» 


praktisch bestanden, Un vorwole 
rto sich Jodl koum. licss sich 
gelegentlich durch der Quarti ermcister des 
n oriontiorc. „ Keitel verkehrte 
ticrmoister meist unmittelbar und liess ihn schr hacufig 
zun Vortrag kommen, “fenn cin von ciner Reise zu 


| Kricgsschauplnetzo zurueckk.:.ondor Genern 


2 


gier soinon Bericht vorlegte, kucmmerte 


“ie “ragen, dio dio Fuchrung botrafen. Alles andere 


Ich war bei dcn meisten Lagebe sprechungen anwesend, 


2 


Bei den La gebosprechunron, dencn : ә wurde nice 


a 


mils von Jucenvernichtungen, Unma= chlichkciten in don 
Korsor: vot tåonsin “Orn £c sprochen, Tch E. 


dies bei den Ingebosprechungen, 


> “ 


verkan, Der Poichsfuchrer SS und Trursenfuchrer 


Fegolcin waren sehr һлсиї „licen beim Fuchrer zun Vortr^^. 
Ich nchme an, dass hicrb nn solche Fragen zur Sprache 
komen, Ich halte es fuer ausgeschlossen, dass Jodl von dic- 


1 


sen Grausamkeiten erfahren hat, da dics alles im Ha uptauar= 


* 


geheim behandelt wurde. In con 2} Jah- 





(Aussage 


"1-4 pont 
ب‎ e Gwe 


boi Jodl habc dicsen als vorbi 


Gercehtickeitssinn kennen gelernte 


72 


i n ад a ., d TD : 
lic Grausankciton in den KZ und = 


Jocl c 


47: 1 
1 


TOR Mek an e notta 
verur tollo LAY tte P 


Titeres snart cr nicht сия 


h^nd&chriftiich) 


I * т . . 
Hein nizenérrer 


Cberstleutn, ISN 


und vor mir untcrsc! 


“ 


iftlich) gez. 


Ма 


M 


cernit bescheinisc 
stucck cine vwortsetreue 
Vaizene 


. 
Те 
Atè . 


Huornborg, den 22, 


Oborstl 
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себе 
mw EU 





mm 


Widesstatti 


rt "y 
Gencrals 


hA 


von 3. April 19169 
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Н0717 -0016 


SU ДАН Sa 
(Eidesste 


General 


Absc 


Ба ча е во тка sr RS 


соат سے‎ nn nen M — À— M —— e 


fiizie 


Art abzunchmen, 


cingospc st im Intornicrungslacor 78. Guffonhausen, 


nachdom in der gehoerizer ise oingoscimroren, mach 


toilung du: 


oder nicht, dass 


lroht war und dass 





ІШТІ 


noon Jo 62 
Ad 9 


(Eidosstattlicho "rklacm: ng 
General Taus sain nb: 


ist wahr, dass dio doutscho Gosandtschaft otwa in "pnat September 


o 


1938 einmal ernstlich bedr at war bei cinor Demonstration 


LLOC:19 U 


vor dor Gesandtschaft abspiclte. Es war dios der Tag, 


h 


roste Bovocikerung Prag Burg Zog, um vor Bohosch einc 
chung zu voran 1 dt fanden mehrfache Domonstrationon 
politisch hoch orrogten Zcit ganz natucrlich 


Coutsche Gosandtschaft wurde von dicson I 


im Inneren дог Stadt und der Rurg abspiolton, па. 


Ist os wahr ode Acht, dass der damalige Oberst im Goncralst-b 
Ран та Ar 7416 armer у 4 + mi hot : 
während! dor 5 omme nft ops mit Ohorborlain in Godosborg 


ich nach der Lage orkund” zon, da 


z му min! an YA A . 1 mn L 
.Puünncro men топол I n UDCPSU 


art in das Fucui.rhouptquartio 


dor Grund fuor dic tschochosloralsc^ 


ansicht ist, 
klarc Stellungnahme 
son wolltes Von tsehochoslorakis 


wurdo mit als Grund fucr dic “obilmachung mi 
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mm 


noch Jo 62 
ag 9 


(cidesstattliche Frk Scrung 
General Toussaint) 


ue Nachrichten darueber habe, dass im Raum um Dresden zchn bis zwoclf 
he Divisionen aufmarschicrt seicn und dass er es nicht nehr laenger 
verantworten koonno, keine Gegennnssnohmen zu ergreifen, 
F: Welchen Findruck hatten Sie in aujrst 1938 von der іссе in der Tschechos- 


lo;-Xei, insbesondere in Sudetenland? 


ås In Lugust 1938 hatte ich den Eindr гек, dass 

Sudetonlindos unter den Eindruck dor uational=sozialistischen Propaganda fest 
entschlossen war, ihre Lostrennung vou tschechoslowakischen Staats= Gcoiet 
Surchzusctzen. Dio tschechoslowakischa Regi erung versuchte De reiflicher- 


свет Ents. leidung durch dic Gesetzgebung der " utononic" auszuwcichen 


w se 
fond aber nicht genue: gend Unterstnetzung ihres Standpunktes durch dic Ver- 


buendeten, 


gez, Rudolf Toussaint 
Rudolf TOUSSAINT 
Inbernge 58h; 

Cau» 78 

auf:lanhausen, Germany 


Sworn and suscribed to before По; this 3rd day of April 1916 
(in writing) Benett li. Reynolds 

end Tite cıp 

01799596 

Investigator 

Ver Crimes Branch 

Ludu*:sburz Detachnent 

Apo 758 
2,Т/5 Carl T, lotzgor, after being sworn, certify that I an thoroughly 
conversant with the Lr ng lish and German langua; ges and that I have iaithfully 
interpreted and transla ‘ted the above stata nont, 


(in writing) 


Interpreter 

War Crimes Branch 
ludwig sburg Detachnent 
Apo 758 
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noch Jo 62 

Ad 9 

(Eidesstattliche Frklaerung 
Gencral Toussaint) 


ее un an a nn. me | 
—— ше ON Qus meses am vært nm ns ses n — m en 


Hicrnit bestaetige ich, dass das oben Ledergerebene Schiiftst есте 


cine wortgetreue Abochrift der cidesst:ttlichen Frklierung des 


Gencrals Rudolf Toussaint ist. 


Nuernberg, den 22 4,196 Prof, Dr, Exner, 
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Af f id EV $ of Dre LEH TANN, 
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Not to зе published until presented before the tribunel 


open court and then cnly that portion actually submitted 


is evidence, 


as publier avant 


rentlichen 


гу 


Тө публиковать до того, 


заседани: Трибунала и толгго 


å 


A 


та пелел dom : E 
зе доказатөльстта, 
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717-0 


I certify that none of the documents included herein 
have been denied by the Tribunal and that this document book 
has been examined with the prosecution in accordance with 


the ruling of the Tribunal dated 4 April 1946, 


Je certife qu’aucun des documents ci-inclus n'a été 


contestó par le Tribunal, et cue ce livre de documents a été 


exemins par le Ministére Public suivant les règles du Tribunal, 


en date du 4 Avril 1946, 


Ich bestaetige, das ine der hierin enthaltenen 
Dokuments vom Gerichtshof abgelehnt wurden und dass dieses 
Dokumentenbuch gemeinsam mit der Anklafevertretung durch- 
gesehen wurde, in Uebereinstimmung mit dor Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4. April 1946, 


ү 


Р / 


Yo 


<- г» ( (слу en 


Signature of Counsel 


Signature de l'Avocat 
Unterschrift des Verteidigers. 


P4 





Deckblatt zu Jo 63 


АЈ 10 


нь 


Eidesstattbiche Erklaerung 
des Generaloberstabsrichters Dr. Leh mann 


vom 2 De 4. 1946. 


ыы 


DIT 
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esee zr- (Ц Ш 
kleerung Dr. Lehmann) HO717 - 0024 


Eidesstattliohe Brkiaeru ng 
des frueheren Genersloberstabs: ichters Dr. Lehmann. 


Generaloberst JODL kenne ich seit 1938, Engere dienste 
liche Beziehungen zu ihm habe ich nicht gehabt. Ich 
achtete ihn sehr als geraden maennlichen Charakter. 
Im Kriege habe ich Verbindung rit ihm besonders 
deshalb gesucht, weil ich Unterstuetzung im Kampf um 


Militeerjustiz und im Kempf 


у 


die Aufrechterhaltunp der 
um die Gerechtigkeit brauchte. JODL galt als Menn, der 
dem Fuehrer gegenueber offen seine Meinung vertrat. Ich 
bebe ihm dsher oefter = obwohl das nicht Zu seiner 
Zustaendigkeit rehoerte ~ meine Klare derueber vorge- 
bracht, dass Hitler die Wehrmachtgerichtsbarkeit so 

an die Seite draengte. Ebenso habe ich ihm vorgestellt, 
dass wir Ausschreitungen geren Tandeseinwohner unter 
allen Umstaenden streng bestrafen D4essten. Er hatte Ver= 
steendnis fuer meine Gedenkengaer-o un? hat michwirksem 
unterstuetzt, Ich habe ihm verabredunrsgemaess regel- 
maessig Berichte und Urteile geschickt, die die Notwen= 
digkeit von strengen Urteilen bei Delikten geren Lan- 
deseinwohner bewiesen, ebenso felerentlich teatisti- 
ken un? anderes Material. Damit sollte er, wenn sich 
eine Gelegenheit bot, meinen Standpunkt bei Hitler 
vertreten. JODLs Randbemerkun- en zeigten oefters, dess 
er durcheus meiner Meinung ver. Er betrachtete diese 
Dinge nicht vom politischn, sondern vom rein mili- 
taerischen Gesichtsvunkt. 

Ich versich: re an Lidesstatt, dass ich diese 

Erklacrung nach bestem Vissen und Cevissen abregeben 
habe. 


(handschriftlid ) 
Nuernberg, 25.4.1946 gez. Dr. Lehmann 


Hiermit bescheinige ich, dess das oben wiedergegebene Schriftstueck eine 
S 


wortgetreue Abschrift der езде 
stabsrichters Dr. Lehmann ist, 
Nuernberg, den 28.4.46 Prof. Dr. Exner 


stattlichen Erklaerung des Gencralober= 
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Prof, Dr, 


З-на - 
Vor L аар ET ДА Jodl 


«uf HITLER 


627 
vil 


Ton y 
BENSE y 





ET 


0717 - 


^x 2% x : 
General vou 


web A 


Мело LLLI ا‎ 


"rt TA SA 


ar) 
Дей мело ато азе 


ikolaus von 
ін >. 
DU d LiU 
ЖЕ - Ж " - e 
wurac, 


di لا‎ м д. 4? 


Ay 


9% 


avan sel 
15CRC 
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Gonorcl von 


z, Stohon uns nici abcn 2 
3 Soldaten unser å n. „uch 


Kanzlers 

огоіаргг mit s 

Zukun zu unt.rbloibon 
1040 SCANSNZ schwore Sorgo 


‚паз En5wickluno 
-опПпас DA MUNO UNS 


ide ГІ 


2. 1 
11 ar A Le 
èt А. АМЛ 


“a at nn» 


Gi LU НЕ did I 


a 
ә 
n 
m 
Im 


АРУ POUR bis 


J 





pa e AN 


zu Jo 65 


General 


Auszug aus der Aussare 


des Generals der Infanterie Hans von Greiffenberg 


vom 14.Mirz 1946, 
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Jo 65 
АЈ 12 
(Auszus aus Aussace 


General von Breiifenbere 





Auszus 


— — 


aa с сч “С dee k'a) Ay KT {> 
Aussa;c des Hans von Greiffenberg 


— M ——À nn 











ffenberrin dem Larer 





nant Vernon E.Davis, Vernehmunssoffizier bei der Abteilunz 
Kriersverbrechen des obersten Militerri ent 11 
узгогесдей des obersten MilitZrrichters der 7.amerika- 


nischen Armee, 


ee e eege e ө 





ееәесеее 


А. Ich kenne nur die Front, die der deutschen 12.Armce 


EE atte ` CC, BE ee . t 3 
latten die Ju oslaven ihre Armeen. an der rrenzge aul- 


` L - 
P ү anni nhe Ё DE H 
Лю ai l ii i e "в ae ^ > 
- ak К 1. 6 с чє 4Lavssc Gilly ас, АС Ar HESI "y 4. t" 
а: ren Be feh | ah: 1 y^ с i 1*3 с^ А < E 1 c П 
DEIENLSNEPEI Gamals wei г Уот сеш ptaats- 





streieh 3 Prairie alone еа Ура E 
treich in Jugoslavien den Befehl hai e, Gio Noutrali- 
t usoslaviens während des bevorstehenden Ancriff 
an? 2" å | d ` 

auf Griechenland streng zu achten und dass nicht einmal 
т 

Ме SC у) Gyre d “A ca «ei any : Aetat ot 1 

Nacns ub Bie отоп JU oslavisches re PIE 0 геіеіт et 
werden durften, 


ch kann bekunder deene were Ra l47 1 
А. Ich kann bekunden, dass strenester Befehl segeben war, 


^ SP eg к нз 
die Neutralität Jusoslaviens zu achten, 


т 
Je 
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(Ausz U 


a 
cy 


sondwelche Verletzungen dies 


feworden? 


LALLILU 


С ] I øy oa 
an ec 
DEL Gass 


імбге, 


schen und mein Zeurn 


TI ay сч 
Hans 


Unterschrieben und mir 


vor 


Allendorf, Deutschland, 


gez. Vernon 


Infanterie Obe 
Abt 

erbrechen 

Militörrich 


merikanischen 


Ai 


sneinige hiermit, dass 


> e a т?» 4. 
ein wort 


д а (- sa = ai м T aen t / SA 
јот Infanterie Hans von 


5.Mai 1946. 


D 


vor: 


- AM Y 
ә о ULL 


8 nic 


etreuer Auszun t 


Greitf 


(MI 


- 0031 
Jo 65 


49 
) € 


S Aussase General 


es 


5 


dercelect ist, 


nur die Wahrheit 


vor 


Greiffenberg 


rleutnant 
Kriecs- 


Y T ^ 
sten 


сее 
wwe: 


us der Au 


Se 
snberg ist, 


т. а 6 AE 
Рот. Dr, 2XNEeT, 
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in open court and en only thet portion actually submitted 


as evidence, 


wurde, 
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I certify that none of the documents included herein 
have been denied by the Tribunsl and thet this document book 
hos been examined with the prosecution in accordance with 


the ruling of the Tribunal dated 4 April 1946. 


Je certife ou’aucun des documents ci-inclus n'a été 
contestó par le Tribunsl, et oue ce livre de documents a été 


excminé par le Ministére Public suivant les régles du Tribunal, 


en dute du 4 Avril 1946, 


Ich bestaetige, dass keine der hierin enthaltenen 
Dokuments vom Gerichtshof abgelehnt wurden und dass dioses 
Dokumentenbich gemeinsam mit der Anklafevertretung durch- 


gesehen wurde, in Uebereinstimmung mit dor Entscheidung des 


Gerichtshofes vom 4. 
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Auszug aus 
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Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 2.961912 


(Yoclke Beobachter ve3.9.l9l2, 216 лавы», 55. Jahrgang 
Sucddoutsche Ausgabe). 


..... 
Das Oberkormando der Wehrmacht gibt ferner bekannts 
In dem bei Dieppe erboutoton englischen Bcfchl, Anhang I Abschnitt le), 
Ziffer B.(2) heisst es: 
"Jo immer es moeglich ist, werden den Gcfanre: tacnde gebunden, damit 
sic ihre Papicre nicht vernichten koennen", 
In der amtlichen Seele Zelle ll mit Da tum von 29.8.1942 Darstellung des 
ОКТ vom 30.Aucust 1912 wurde unter anderen dieser Jusschnitt des cengle Opera 
tionsbefchles verocffentlicht. Dic cnelische Resicruns hat hiorzu nicht 
Stellung genommen, 

Das OKW hat deshalb angeordn dass bei Dicppe jgefancecnzcnamnncnen 

hen Offiziere und 12. b 3. September 19:2, lh, Uhr, in Fessoln 

rolert werden. Der Grund fuor dicse Bel lune vurde Сол Gefangenen bekannt 


p 


sorcben, Diese Massnahmen wird orst aufrohobon werden, | dio britische 
Regierung die in oben bezeichneten Befehl verfuoste Anordnung ucbor Fes 
sclung deutscher Kriorsefancenor in amtlicher Bekanntmachung zurucckzichte 
Das Oberkommando der "ichmacht erklacrt ud dass alle zukuonftiro 
Wildwestnethoden dieser Art, dic eine Schacndung und liissachtuns tapfcror 
Soldaten darstellen, sofort mit schaorfstem Ropressalion beantwortst wir AON 
Dic deutsche T puppe hat bisher = zahlreiche ph otocraphischo 2ufnahnon 
von Dieppe boweison es = die refanzonen Briten wie einen anstaendiren Gegner 


behandelt und 
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und versorgt. Es bleibt der ly 
ob diese von ii Anderung in der 


Gefangenenbehandlung nach den Srfchrungen von Dieppe me 


deutsche oder britische Gefangene treffen wird, 
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Juszug aus 

Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom 7.lo.l' 
(Volk, Beobachter 8.20.1942, 5484, Ausgabe, 8, 1) 
.... 
Das Oberkommando der 
Nach dem missglückten La: n:sverzuch bei Dieppe 
ein erbeuteter »ngliscior Befehl, in Sen die Fesselung 
deutscher Gefar "dn г >efohlen, das Oberkommando der Wehr= 
macht gezwungea, zwa Schutz dor deutschen Soldaten ente 
sprechende Gesenmassnahmen anzukündigen. Daraufhin erklär- 
te das britische Kriegsministeriun em 2 
wird mit Nachdruck in Abrede gestellt, 
deutschen Gefangenen die Hiinde gebunden wox 

Befehl wird, falls dr hereu 
widerrufen werden, 

Inzwischen haben sick ide Erklärungen des britischèn 
Kricgsministeriums entwed als leichtfertige unübar- 
prüfte Behauptung 

Denn aus den gerichtlichen Verne hmunzen von 
deutschen Unteroffizier, einem Obersefreite å 5 Schiit— 
zen, sowie 5 Männern der Organisation 
vorübergehend in britische 
und später befreit wurden, 
zwischen zehn Minuten bis zu eineinhalb 
waren. Entweder wurden ihnen die Hände auf den Rücken 
fesselt oder die Gelenke, zum Teil sogar die einzelnen 
Finger vor dêr Brust zusam.engebunden. Damit aber nich? 
genug, hat sich ein ähnlicher schändlicher Vorfall am 
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te Oktober auf der Kanalinsel 5 ег с а eroiznct, 
fielon 16 Engländer ein deutsches Arboitskogünendo von 
Unteroffizier und 4 Mann, Diese wurden ir: Hemd nit 


non, aber sehr iste гапа geflochtoncn Schnur gefessc 


hindert, weitere Bekleiduncsstiic anzulegen und zum Strand 


abgeführt., Als sich dio doutec! Soldaten gere so uner- 
hörte Behandlung zur Wehr setaton, wurden dor Uffz, und ein 
Mann durch Sahiisse und Siiche mit dem Seitengewehr getötet, 
weiterer Soldat verwundet, iese Tatsachen werden durch 
sagen einesrioniers 
zu entkommen, Die Untersuchung hat 
plannässig vorbereitet war. 
Danit besitzt das deutsche Oberkommano der 
einwandfreien Beweise, dass beide Erklärungen des 
Kriegsministeriwus vom 2. September 1942 wehrheitswitrig 
egcben wurden, 
Das Oberkomiando der Wehrnacht sich sich daher gezwungen, 
fol;endes anzuordnens 
1.) Von 8, Oktober 12 Uhr mittags an werden säntliche bei 


Dieppe gefangenen britischen Offizicre und Soldaten in 


bleibt solange wirksan 
icgsministeriun nachweist, dass es in Zukunft 
klårungen über die Fesselung deutscher Kriegss 


abgibt, oder 8 si iio Autorität verschefft hat, 


дама Pa 1 Ч } [, sno anak å (13 „ton 
seine Befchle I r Truppe auch durchzusctzen, 





